
ST. INGBERT
St. Ingbert

DJK-AH St. Ingbert: Treffen der AH-Mitglie-
der an diesem Dienstag, 6. Dezember, wie 
immer um 18 Uhr im Vereinslokal.
DJK St. Ingbert: Schnuppertraining Fußball 
für F-Juniorinnen und F-Junioren (Jahrgang 
2007 und 2008). Jeden Dienstag von 15.30 
bis 17 Uhr in der Halle der Rischbachschule St. 
Ingbert.
DJK-SG St. Ingbert: dienstags: Bodystyling 
mit dem Physioband ab 19 Uhr in der Turnhal-
le der Johannesschule Rohrbach. HipHop für 
Kinder im Alter von sechs bis zehn Jahren ab 
16.30 Uhr im Clubraum in der Kirchengasse. 
HipHop für Kinder ab fünfte Klasse ab 17.30 
Uhr im Clubraum. Pilates dienstags ab 17.45 
Uhr in der Turnhalle der Johannesschule 
Rohrbach. Pilates für Anfänger, 19.15 Uhr, im 
Clubraum in der Kirchengasse. 19.15 bis 20.15: 
Aroha in der Südschule.
DRK-Kreisverband St. Ingbert: Dienstag, 
10 bis 11 Uhr, DRK-Gymnastikgruppe des 
DRK-Kreisverbandes St. Ingbert Wiesental-
schule, Rohrbach, DRK-Raum. Ausbilder: 
Klaus Haase, Tel. (0 68 94) 58 01 09 oder 
Gisela Hähner, Tel. (0 68 94) 10 02 21.
Deutsche Rheuma-Liga: Warmwas-
ser-Gymnastik dienstags um 17, 17.30 und 18 
Uhr, mittwochs um 19 und 19.30 Uhr, don-
nerstags um 17, 17.30 und 18 Uhr. Im DRK 
Haus Elstersteinpark, Elversberger Straße 55, 
St. Ingbert. Weitere Infos: Elisabeth Brauer, 
Tel. (0 68 94) 58 18 47.
Diabetiker Sportgruppe Saarland: 
Übungsstunden jeweils am Dienstag (mit 
Ausnahme der Schulferien) von 16 bis 17.30 
Uhr im ehemaligen Fechtsaal der Kreis-Sport-
halle Wallerfeld. Interessierte - auch Nicht-Di-
abetiker - können in der Übungsstunde rein-
schnuppern. Weitere Einzelheiten bei: Rudi 
Becker, Pfarrgasse 80, Tel. (06894) 3 78 16 

oder unter www.dss-saarland.de.
Fechtsportclub: Die Mitgliederversamm-
lung findet am 11. Dezember um 20 Uhr in der 
Pension Gerti in Rohrbach statt. Alle Mitglie-
der sind hierzu eingeladen.
Judo und Ju-Jutsu Club St. Ingbert: Trai-
ningszeiten: Judo in der Albert-Weisger-
ber-Schule St. Ingbert, Robert-Koch-Straße 
4. Kinder (Anfänger und Fortgeschrittene): 
dienstags und freitags von 16.30 bis 18.30 
Uhr; Jugendliche und Erwachsene: dienstags 
und freitags von 18.30 bis 21 Uhr. Ju-Jutsu in 
der Gymnastikhalle, Albertus-Magnus-Gym-
nasium St. Ingbert, Neue Meßstraße 4.  
Kneipp-Verein: Jeweils am Dienstag: Vit-
algymnastik für Damen und Herren, 9 und 10 
Uhr, Schillerschule, Sylvia Abel. Pilates, 10.30 
Uhr, Kurt-Marschollek-Halle, Steffi Mischo. 
Qi Gong, 18 Uhr, Altenbegegnungsstätte/
Stadthalle, Claudia Busch. Rumpfstabilisati-
on, Koordination und Muskelaufbau, 18 Uhr, 
Gymnastiksaal der Wallerfeldhalle, Peter Sel-
zer. Wirbelsäulengymnastik, 18 Uhr, Montes-
sorischule Oberwürzbach, Anne Thiel-Laval. 
Wirbelsäulengymnastik, 18 Uhr, Pestalozzi-
schule Rohrbach, Ute Bender. Lauf- und Wal-
kingtreff, 18.30 Uhr, Treffpunkt Mühlwald-
schule, Peter Bastian. Männergymnastik, 19 
Uhr, Gymnastiksaal Wallerfeldhalle, Michael 
Kohl. Yoga, 18.15 und 19.30 Uhr, Kinderta-
gesstätte St. Josef, Gisela Frühauf-Franke. 
Fitnessgymnastik, 19 Uhr, Kurt-Marschol-
lek-Halle, Waltraud Latz. Badminton, 20 Uhr, 
Rischbachschule.
Kolpingfamilie: Heute, 5. Dezember, 19 Uhr, 
findet im Sitzungssaal des Pfarrheimes St. 
Josef, auf dem Hobel, eine Zusammenkunft 
statt.
Kraftsportverein 1968 St. Ingbert, Rin-
gen: Trainingszeiten: Dienstag und Freitag. 
Schüler und Jugendliche von 18 bis 19.30 Uhr; 
Erwachsene von 19 bis 21.30 Uhr. Turnhalle 

der Ludwigschule St. Ingbert, Theresienstra-
ße. Infos unter Tel. (0 68 94) 38 66 99 oder 
Internet: www.ksv-68-st-ingbert.de
Lauftrefftermine der DJK-SG St. Ingbert: 
Dienstag: 9-10 Uhr und 15-16 Uhr: Walking, 
Nordic-Walking. Treffpunkt: Marxplatz in der 
Gehnbachstraße. 18-19 Uhr: Laufen, Treff-
punkt Parkplatz JUZ, Pfarrgasse, 18.30-19.30 
Uhr Laufen (Tempo), Treffpunkt Marxplatz, 
Gehnbachstraße. Weitere Infos über die Ge-
schäftsstelle (0 68 94) 38 10 26 oder 87 02 
77.
Städtisches Orchester: jeden Dienstag, 
20-22 Uhr, Orchesterprobe im Jugendheim 
St. Johannes in Rohrbach. Neue Musiker 
(besonders Streicher) sind willkommen. In-
formationen bei: Ulrike Hempelmann, Tele-
fon (06894) 384075 oder Norbert Feibel, 
Telefon (06894) 51469. Im Internet: www.
orchester-igb.de
TG Blau-Gold: Dienstag: Breitensporttrai-
ning der Jugendgruppe (ab 10 Jahren), 16 bis 
17 Uhr, Stadthalle. Breitensporttraining der 
Jugend (ab 3 Jahre), 17.30-18.30 Uhr, Neue 
Turnhalle Hassel; Breitensporttraining der Er-
wachsenen, 19-21 Uhr, Alte Turnhalle Hassel. 
Infos im Internet: www.tg-blau-gold.de.
TV St. Ingbert: Die Mitgliederversammlung 
findet am Dienstag, 19. Dezember, 19 Uhr, im 
Sportheim der DJK St. Ingbert, Obere Risch-
bachstraße, statt. Alle Mitglieder sind einge-
laden.
TV St. Ingbert: Kleinkinder (1-3 Jahre) am 
Freitag von 15 bis 16 Uhr, Kinder (3-4 Jahre), 
dienstags und freitags von 16-17 Uhr, Kinder 
(5-6 Jahre) dienstags und freitags von 17 bis 
18 Uhr. Anfänger (7-12 Jahre) dienstags und 
freitags von 16 bis 18 Uhr, Jungs (7-15 Jah-
re) dienstags und freitags von 16 bis 18 Uhr, 
Mädchen (7-12 Jahre) dienstags von 16.30 
bis 18.30 Uhr und freitags von 16 bis 18 Uhr. 
Mädchen (12 bis 15 Jahre) dienstags von 15 bis 

16.30 Uhr, mittwochs von 16.30 bis 18.30 Uhr 
und freitags von 16-18 Uhr. Erwachsene (ab 16 
Jahren) jeweils dienstags und freitags von 18 
bis 20 Uhr. Alle Stunden finden in der Verein-
sturnhalle Schmelzerwald statt. Infos unter: 
www.tvigb.de
TV St. Ingbert, Abteilung Basketball: 
Trainingszeiten am Dienstag: 16 Uhr U10 
(Kreissporthalle), 16.30 Uhr (U12.2/U12 Basis 
(Kreissporthalle), 18 Uhr U 14.1/U14.2 (Kreis-
sporthalle). 20 Uhr: Herren 2 (Vereinsturn-
halle Schmelzerwald).
Verein für Kraftfahrer mit Alkohol- und/
oder Drogenproblemen: Die Gruppentref-
fen finden jeweils mittwochs statt und ist 
auch zur MPU-Vorbereitung geeignet. Im-
mer von 19 bis 20.30 Uhr in der Altenbegeg-
nungsstätte in der Stadthalle St. Ingbert. Wei-
tere Einzelheiten: Telefon (0 68 94) 3 75 42.
Wanderclub Fidele Gesellen: Dienstag, 5. 
Dezember: Treffen der Frauen ab 18.30 Uhr 
in der Pizzeria Vinsenc, Neunkircher Weg 147.

St. Ingbert-Rohrbach
DRK-Ortsverein: Die allgemeinen Gruppen-
stunden finden die dienstags ab 19.15 Uhr im 
Gruppenraum der Wiesentalschule statt. In-
formationen beim Vorsitzenden: Jan Kessler, 
Telefon (0179) 7484486.
Kneipp-Verein: Dienstag: Fitnessgymnastik 
am Morgen, 10 Uhr, im Kneipp-Treff; Leitung: 
Daniela Holzer.
TV 66 Rohrbach: Schwimmen: Diens-
tag - Anfänger von 14.30 bis 15.30 Uhr. 
Fortgeschrittene: 15.30 bis 16.30 Uhr. Alle 
Schwimmstunden finden im „blau“ in St. In-
gbert statt.
TV 66 Rohrbach: Tennis: Dienstag: Jugend 
von 16 bis 18 Uhr, Sportparc 66. Oder nach 
Terminabsprache mit Patrick Samuel, Tel. (0 
68 94) 8 95 08 73.
BLIESKASTEL

Blieskastel

Lauftreff Bliesgau: Treffpunkt an Diensta-
gen jeweils um 18 Uhr am Parkplatz Kurklinik 
in Lautzkirchen. Freitags um 17 Uhr am Wan-
derparkplatz vor dem Golfclub Katharinen-
hof Rubenheim und sonntags um 9.30 Uhr 
ebenfalls am Golfclub. Für jeden offen, keine 
Anmeldung erforderlich. Weitere Infos im In-
ternet: www.lauftreff-bliesgau.de

Blieskastel-Aßweiler
TV Aßweiler: Volleyball für jedermann. Mon-
tags von 20 bis 22 Uhr in der Schulturnhalle 
Aßweiler, donnerstags von 20 bis 22 Uhr in 
der Schulturnhalle Aßweiler. Infos unter Tel. 
(0 68 03) 26 14.

Blieskastel-Biesingen
TGV Biesingen: Sportangebote des TGV 
Biesingen. Bodyforming/Aerobic: mon-
tags von 19.30 bis 20.30 Uhr. Dienstags: 
Eltern-Kind-Turnen von 16.15 bis 17.15 Uhr. 
Turnen für Kinder im Vorschulalter von 17.15 
bis 18.15 Uhr; Gymnastik 50 Plus von 20 bis 
21 Uhr. Fit durch Tanzen mittwochs: 9.30 bis 
10.30. Step-Aerobic: freitags von 18 bis 19 
Uhr. Freitags von 18 bis 19 Uhr, Männergym-
nastikgrupe „Moving Men“. Geräteturnen (6 
bis 14 Jahre): samstags von 11 bis 13 Uhr. Die 
Turn- und Gymnastikstunden finden in der 
Hölschberghalle in Biesingen statt. Bei allen 
Sportangeboten lädt der TGV zu kostenlo-
sen Schnuppertrainingsstunden ein. Weitere 
Auskünfte: Annette Weinmann, Telefon (01 
71) 4 21 92 58.

Blieskastel-Niederwürzbach
Kneipp-Verein: Aerobic, 20.30 Uhr, Schul-
turnhalle. Infos: Dieter Hemmerling, Tel. (0 
68 42) 7 08 36 01.
Kneipp-Verein: Treffen der Walkinggruppe 
jeweils am Dienstag ab 9 Uhr und mittwochs 
ab 18.30 Uhr. Start: Ecke Rosenstraße / Kirke-
ler Straße am weißen Stein. Auskünfte: Dieter 
Hemmerling, Tel. (0 68 42) 7 08 36 01.
Natur -und Vogelschutzverein Nieder-

würzbach: Eine   außerordentliche Jahres-
hauptversammlung findet am Donnerstag, 7. 
Dezember, um 18 Uhr in der Vogelbeobach-
tungsstation im Seelbachtal statt. Einziger 
Tagesordnungspunkt ist die Änderung der 
Satzung in verschiedenen Punkten
Turnverein 08: Abteilung Volleyball: Trai-
ning jeden Dienstag in der Würzbachhalle. 17-
18.30 Uhr: weibliche und männliche Jugend, 
20-22 Uhr: Damen und Herren aktiv und Ho-
bby Mix.
Turnverein 08: Frauengymnastik jeden 
Dienstag ab 19.30 Uhr in der Schulturnhalle.
Turnverein 08: dienstags: Handball von 17 
bis 1.30 Uhr Jugendliche. Handball von 18.30 
bis 20 Uhr Erwachsene-Damen; Volleyball 
von 20 bis 21.30 Uhr Jugend und Erwachsene 
( jeweils in der Würzbachhalle).
MANDELBACHTAL

Mandelbachtal
Shotokan-Karate Mandelbachtal: Trai-
ningszeiten: Montag, 18-19 Uhr, Kindertrai-
ning, 19-20 Uhr Erwachsene Anfänger. Ort: 
Schulturnhalle in Bliesmengen-Bolchen. 
Dienstag, 18-19 Uhr, Kindertraining, 20-21 
Uhr Erwachsene (Ormesheim, Schulturnhal-
le), Mittwoch: 19-20 Uhr Kindertraining in 
Bliesmengen-Bolchen, 20-21 Uhr Erwach-
sene in Ormesheim. Donnerstag, 18-19 Uhr 
Training für alle (Ormesheim). Freitag: 18-19 
Uhr Kindertraining, 19-20 Uhr Erwachsene 
(Ormesheim).  

Bliesmengen-Bolchen
Lauftreff: Dienstags: 18.30 Uhr Fit-Mix für 
Frauen; 19.30 Uhr Fitness für Jedermann. Alle 
Gymnastikstunden finden in der Schulturn-
halle in Bliesmengen-Bolchen statt
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Mit der Gitarre quer durch Europa
ST. INGBERT (sum) Ein nasskalter 
Montag im Dezember, die Men-
schen hasten durch die St. Ingber-
ter Fußgängerzone. An einer vom 
Regen geschützten Stelle steht ein 
Mann mit Gitarre und singt. Ihn 
scheint das schlechte Wetter nicht 
zu stören. Neben ihm liegt ein Ruck-
sack, vor ihm der geöffnete Gitarren-
koffer mit etwas Kleingeld darin.

Lee Rice ist der Name des Mu-
sikers. Der 42-jährige Songwriter 
kommt aus St. Asaph in Nord Wa-
les, England. Seit viereinhalb Jahren 
reise er durch die Welt, lebe für sei-

nen Traum: die Musik. An 438 Orten 
in 30 Ländern, so erzählt er, habe er 
bereits gespielt, in den Straßen der 
Städte, für die Menschen, die dort 
ihren Alltag verbringen. Allein 64 da-
von liegen in Deutschland. Im Mo-
ment besuche er eine Freundin, die 
einige Kilometer entfernt lebt. Sonst 
zelte er, übernachte, wo es sich ge-
rade anbietet. In England lernte er 
bereits „HelpX“ kennen, eine Orga-
nisation, die den Kontakt zwischen 
privaten Gastgebern und „working 
holiday makers“, arbeitende Urlau-
ber, herstellt. Das Konzept ist ein-

fach: Kost und Logis gegen frei-
willige Hilfe und Arbeitseinsätze. 
Viele Bauernhöfe gehören dazu, 
aber auch Gastfamilien, Rucksack-
touristenhotels und sogar Segel-
boote.

Lee Rice möchte sein Leben ge-
nießen. Ein Ziel habe er dennoch 
vor Augen: An 500 Orten und in al-
len europäischen Ländern musi-
ziert zu haben. Inspiration für sei-
ne Texte finde er in genau diesem 
abwechslungsreichen Leben mit al-
len Höhen und Tiefen. Er wolle ler-
nen, sich weiterentwickeln.  

Lee Rice, hier in der St. Ingberter Fußgängezone, reist von Wales aus durch die 
Welt. An 500 Orten in allen europäischen Ländern möchte der Herzblutmusi-
ker irgendwann gespielt haben.  FOTO: SELINA SUMMER

Evangelische 
Kantorei lädt zum 
Adventskonzert ein
ST. INGBERT (red) Am Sonntag, 10. De-
zember (2. Advent), um 17 Uhr fin-
det in der Martin-Luther-Kirche St. 
Ingbert ein Adventskonzert statt, zu 
dem der Förderverein für Kirchen-
musik an der Martin-Luther-Kirche 
und an der Christuskirche St. Ing-
bert einlädt. Die Evangelische Kan-
torei St. Ingbert singt unter der Lei-
tung von Carina Brunk adventliche 
Chorlieder und Motetten unter-
schiedlicher Stilepochen. 

Bekannte Advents- und Weih-
nachtsmelodien erklingen, von 
Spees flehentlichem Hilferuf in „O 
Heiland, reiß die Himmel auf“ und 
Hammerschmidts bekannter Mo-
tette „Machet die Tore weit“ über 
Herzogenbergs innig-romantische 
Interpretation des alten Kirchen-
lieds „Es ist ein Ros‘ entsprungen“ 
bis zu Rutters modernem „Weih-
nachts-Wiegenlied“. Auch Beiträ-
ge von Georg Philipp Telemann, 
dessen 250. Todestag wir in diesem 
Jahr begehen, werden zu hören sein 
und viele andere bekannte vorweih-
nachtliche Lieder, die zum Teil auch 
von den Konzertbesuchern nach 
Moderation von Carina Brunk mit-
gesungen werden können. 

Begleitet werden die Gesänge von 
einem Streichquartett: Yu Shan Li 
und Pauline Kopp (Violine), Lilia Ki-
rilova (Viola) und Sára Sallai (Cel-
lo). Das vierte und letzte Konzert der 
Kantorei für dieses Jahr 2017 wird 
so zu einem musikalischen vorweih-
nachtlichen Erlebnis für das Herz 
und für die ganze Familie. Der Ein-
tritt ist frei, am Ausgang wird um 
eine Spende gebeten.

„Menschen sind ja auch nur Leute“
VON JÖRG MARTIN

BLIESKASTEL Als Patrick Salmen am 
Samstagabend das Publikum in der 
Bliesgau-Festhalle mit „Es wird toll 
werden. Die Sonne scheint mir aus 
dem Hintern“ begrüßte, ahnte man 
nicht, dass das keinesfalls übertrie-
ben war. Man hätte es auch für pure 
Arroganz des Deutschen Meisters 
Poetry Slam 2010 halten können. 
Doch dann hätte man vollkommen 
danebengelegen. „Genauer betrach-
tet sind Menschen auch nur Leu-
te“, so lautet der Name des aktuel-
len Programms.

Der Mann hat richtig Spaß an 
dem, was er tut. Da merkt man 
schon, wenn er mit „Yeah“ ins Pro-
gramm startet. Freude, die sich 
schnell auf das Publikum über-

trägt. Das spricht er gezielt an. „Du 
bist schnell zu begeistern“, rief er 
einer Frau zu, die sich vor Lachen 
nicht mehr einkriegte. Apropos: Trä-
nen hat man bei ihm fast immer in 
den Augen. Ein Gag jagt meist den 
nächsten.

Man merkt eigentlich gar nicht, 
dass der Slampoet vorliest. Man ist 
schnell in seinen Kurzgeschichten, 
Anekdoten und kleinen Dialogen 
drin. Das gelingt dem 32-jährigen 
ehemaligen Lehramtsstudenten, in-
dem er viel Witz, Doppeldeutigkei-
ten und Eigenironie benutzt. Die 
reichert er denn dann mit Wort-
spiele und einer Wahnsinnskomik 
an. Fertig ist das Satzgericht. Das 
Leben kann dadurch viel lustiger 

sein. Beispiel: Bauen Sie doch ein-
fach mal Filmzitate in ihren Alltag 
ein. Das hat er an seinem Wohn-
ort schon ausprobiert. „Folgen Sie 
diesem Wagen“, rief er beim Ein-
stieg ins Taxi dem Fahrer zu. „Echt 
jetzt?“, gab der sich ganz unglaub-
würdig. Salmen bricht mit Tabus. 
Weg mit dem Helikoptersyndrom 
bei Kindern. Die zwischen vier und 
sieben ließen sich am besten verar-
schen, denn Sie haben den besten 
Humor. Doch man muss sich auch 
rechtfertigen.

„Ist selbständig das Gleiche wie 
faul?“, habe ihn sein Patenkind neu-
lich gefragt. Und dann plaudert der 
Mann, dessen Stimme manchmal 
an die des Mannes erinnert, mit 
dem er schon einiges gemeinsam 
machte – nämlich Torsten Sträter 
– aus dem Nähkästchen. Etwa, wie 
er es schaffte, einen Wiener Hotel-
rezeptionisten beim Weckruf zum 
telefonischen Schnurren zu brin-
gen. Und er kann sich freuen. „Al-
ter Schwede. Das läuft doch hier“, 
dokumentiert dies. Wie auf dem 

Spielplatz, wo er im Akademiker-
viertel die überbehütenden Eltern 
auf die Schippe nimmt. Döner statt 
Dinkelkekse. „Rufen Sie doch mal 
‚Noah, komm‘ wir müssen los‘, da 
kommen alle Kinder“, sei auch eine 
Variante, um Spaß zu haben. Eigen-
ironie, die manchmal gesteigert 
wird kann er auch: „Hallo, ich bin 
der Justin Bieber der Literatur“, war 
ein Ausspruch.

Und dann fordert er sein Publi-
kum auf, Mut zu beweisen, in dem es 
zu ihm auf die Bühne darf. Die Ana-

log-Version von Tinder. Auf der Ver-
kuppelungs-Couch wollte kein Sing-
le Platz nehmen, um öffentlich auf 
Partnersuche zu gehen. Dafür nahm 
Max aus Niederwürzbach im Intel-
lektuellen-Ohrensessel links von 
Salmen Platz. Weil sein Weizen alle 
sei, erklärte er. Der Rolle des Pseu-
do-Intellektuellen kam er gut nach. 
„Hört, hört“ war nur ein Ausspruch, 
den er einstreute. Patrick Salmen 
bedankte sich mit Whisky in rauen 
Mengen, an dem auch die Mutter im 
Publikum teilhaben durfte.

Slampoet Patrick Salmen trieb seinen Gästen in der Bliesgau-Festhalle die Lachtränen in die Augen.

„Rufen Sie doch mal 
‚Noah, komm‘ wir müs-

sen los‘, da kommen 
alle Kinder.“

Patrick Salmen

Patrick Salmen bei seinem Auftritt in der Bliesgau-Festhalle.  FOTO: JÖRG MARTIN

Musikverein lädt 
zum Jahreskonzert
OMMERSHEIM (red) In seinem Jahres-
konzert am kommenden Sonntag, 
10. Dezember, 17 Uhr, in der Saar-
pfalzhalle wird der Musikverein Om-
mersheim wieder mit seinen drei 
Orchestern aufwarten und seinem 
Publikum präsentieren, was in den 
vergangenen Monaten musikalisch 
erarbeitet wurde. Spannend wird es 
nicht nur im zweiten Teil des Kon-
zertes, in dem das Große Orchester 
unter Stefan Weber bekannte Mär-
chen und Geschichten musikalisch 
erzählt.

Eine visuelle Präsentation mit 
Texten und Grafiken wird die Mu-
sik an diesem Abend ergänzen. Auch 
der erste Teil wird interessant, zei-
gen dort doch das Schüler- und Ju-
gendorchester unter Nikolaus Bur-
gard und Anna Hartz den Stand ihrer 
Leistungen.  


